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Votum der “Salzburgkonferenz”
 vom November 2003

Wir brauchen eine starke ländliche Entwicklungspolitik, die
Bauern, Konsumenten und Steuerzahlern gleichermaßen
nützt.

Ein lebendiger ländlicher Raum ist nicht nur im Interesse
der ländlichen Bevölkerung, sondern der gesamten
Gesellschaft.

Eine multifunktionelle und nachhaltige Landwirtschaft
gewährleistet die entsprechenden Dienstleistungen.
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Zukünftige Struktur der ländlichen
Entwicklungspolitik der EU im Überblick
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 Ziele und Maßnahmen nach ELER   I

Insgesamt nennt ELER 35 Maßnahmenbereiche, die von den
Mitgliedsstaaten / Bundesländern im Detail sehr unterschiedlich
ausgefüllt werden können.
Ziel 3 (Art. 4): Steigerung der Lebensqualität im ländlichen Raum und
Förderung der Diversifizierung der Wirtschaft.
Maßnahmenspektrum zur Verwirklichung des Zieles 3:

• Maßnahmen zur Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft einschl. der
Diversifizierung hin zu nicht landwirtschaftlichen Tätigkeiten
Unterstützung der Gründung und Entwicklung von
Kleinstunternehmen zur Förderung des Unternehmergeistes
und Stärkung des Wirtschaftsgefüges
Förderung des Fremdenverkehrs.
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 Ziele und Maßnahmen nach ELER   II

Maßnahmenspektrum zur Verwirklichung des Zieles 3:
• Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensqualität im ländlichen

Raum
Dienstleistungseinrichtungen zur Grundversorgung der
ländlichen Wirtschaft und Bevölkerung
Dorferneuerung und -entwicklung
Erhaltung und Verbesserung des ländlichen Erbes

• Berufsbildungs- und Informationsmaßnahmen für die
Wirtschaftsakteure in den unter den Schwerpunkt 3 fallenden
Bereichen

• Maßnahmen zur Kompetenzentwicklung und Sensibilisierung im
Hinblick auf die Ausarbeitung und Umsetzung einer lokalen
Entwicklungsstrategie.
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Förderung des ländlichen Raumes 2007 bis 2013: Was macht Niedersachsen?

Maßnahmen des Schwerpunktes 3: Verbesserung der Lebensqualität und
Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft (356,2 Mio. )   I

Diversifizierung (17,8 Mio.  = 5 %) *
Förderung des Fremdenverkehrs

• Tourismus (11,5 Mio.  = 3,2 %) *
Dienstleistungseinrichtungen zur Grundversorgung für die ländliche Wirtschaft
und Bevölkerung (11,3 Mio.  = 3,2 %) *
Dorferneuerung und -entwicklung (159 Mio.  = 45 %) *
Erhaltung und Verbesserung des ländlichen Erbes (145,2 Mio.  = 41 %)

•  Entwicklungsmaßnahmen für Natur und Landschaft u. Qualifizierung*
•  Fließgewässerentwicklung im Sinne der EG-Wasserrahmenrichtlinie
•  begleitende Maßnahmen zum Schutz der Gewässer*
•  Kulturerbe*

Ländliche Entwicklung
2007 bis 2013

Fördermittelausstattung in 

* Förderung im Rahmen von Leader möglich
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Förderung des ländlichen Raumes 2007 bis 2013: Was macht Niedersachsen?

Maßnahmen des Schwerpunktes 3: Verbesserung der Lebensqualität und
Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft (356,2 Mio. )   II

Zahlungen für Informationsmaßnahmen
• Transparenz schaffen – von der Ladentheke bis zum Erzeuger
(3 Mio.  = 0,9 %)*

Kompetenzentwicklung und Sensibilisierung im Hinblick auf die Ausarbeitung und
Umsetzung einer lokalen Entwicklungsstrategie (8,3 Mio.  = 2,3 %)

• Integrierte ländliche Entwicklungskonzepte (ILEK)
• Regionalmanagement

Ländliche Entwicklung
2007 bis 2013

Fördermittelausstattung in 

* Förderung im Rahmen von Leader möglich
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Verteilung der ELER-Mittel auf die Schwerpunkte in den jeweiligen
Bundesländern
(Planung; Spanne in Prozent)

 5 %22 – 28 %41 – 47 %23 – 29 %TH
10 – 15 %22 – 28 %28 – 34 %28 – 34 %SH

 5 %35 – 45 %25 – 30 %25 – 30 %ST
ca. 5 %35 – 45 %25 – 35 %20 – 30 %SN

11 – 16 %32 – 38 %29 – 35 %16 – 20 %SL
5 – 10 %10 – 20 %40 – 50 %25 – 35 %RP
ca. 5 % ca. 10 %ca. 65 %ca. 19 %NW
ca. 5 %20 – 30 %25 – 30 %40 – 50 %NI + HB

 5 %38 – 44 %25 – 28 %25 – 30 %MV
ca. 5 %15 – 20 %45 – 55 %20 – 25 %HE

 5 %30 – 35 %25 – 30 %35 – 40 %HH

ca. 5 %ca. 27 %ca. 30 %ca. 35 %BB + BE
 5 %10 – 15 %60 – 75 %15 – 25 %BY
 5 %10 – 15 %67 – 72 %10 – 18 %BW

Schwerpunktachse 4Schwerpunktachse 3Schwerpunktachse 2Schwerpunktachse 1



Dr. W. Steffens Folie 9

Förderung des ländlichen Raumes in Niedersachsen 2007 bis
2013

Schwerpunkt 4 Leader

Stand 2006

17 Leader +
Regionen

20 bis 30 ländliche Regionen, die nach
dem Leader-Ansatz arbeiten

festgelegt in einem Auswahlverfahren

Regionalmanagement
(außerhalb von Leader
degressive Förderung)

ZILE – Regionen
17 ILEK und 4 RM

Sonstige Regionen

2007 - 2013

ILEK
Anlassbezogen in Einzelfällen möglich

(z.B. bei infrastrukturellen
Großvorhaben)

Quelle: ML Niedersachsen
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Worauf sollte man sich bei der Prioritätensetzung aus
Sicht des Berufsstandes in der 2. Säule konzentrieren?

Dritte Schwerpunktachse zur Stärkung des ländlichen Raumes in
seiner Gesamtheit, wobei

• alle Programme, die Arbeitsplätze schaffen (auch weitere
Standbeine für Landwirte) und

• alle Programme, die den ländlichen Raum attraktiv machen /
halten, bevorzugt angeboten werden sollten.
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Noch einmal zur Erinnerung …

Schwerpunktachse 3 in Mittelkonkurrenz zur Achse 1 (2)

„Man sollte bedenken: Der schönste mit AFP-Mitteln geförderte

Boxenlaufstall hilft auf Dauer nicht, wenn dieser Stall das

einzige ist, was im Dorf noch schön ist. Die Kühe mögen sich

trotzdem wohl fühlen, aber der Mensch dann nicht mehr!“
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 Bewertung I

Mitteleinsatz im Rahmen der 3. Achse konzentriert sich in
Niedersachsen

• Dorferneuerung und -entwicklung (45 %) und
• Erhaltung und Verbesserung des ländlichen Erbes (41 %), und zwar

Entwicklungsmaßnahmen für Natur und Landschaft,
Qualifizierung
Fließgewässerentwicklung im Sinne der EG-WRRL
begleitende Maßnahmen zum Schutz der Gewässer
Kulturerbe

Damit sind 86 % der Achse 3-Mittel dem Maßnahmenbündel
„Verbesserung der Lebensqualität im ländlichen Raum“ zuzuordnen.

• Wir müssen aufpassen, dass nicht zu viele „Schlafdörfer“ entstehen.
Das ländliche Erbe erscheint im niedersächsischen Programm sehr stark
„gewässerbetont“.
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 Bewertung II

Nur 8,2 % der Mittel stehen für die Diversifizierung der ländlichen
Wirtschaft zur Verfügung

• Ist nur dann begründbar und akzeptabel, wenn gute Verknüpfung /
Abstimmung mit EFRE erfolgt.

Ganze 0,9 %  stehen für Informationsmaßnahmen und

2,3 % für lokale Entwicklungsstrategien zur Verfügung.

Positiv: Diversifizierung als eigenständige Maßnahme, d.h. Bündelung als
„AFP“-nicht-landwirtschaftlicher Teil

Ob man aus der Vergangenheit genug gelernt hat, ist fraglich (Programm
„Dienstleistungseinrichtungen“ kaum in Anspruch genommen).
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 Bewertung III

Eine gewisse „Flurbereinigung“ im Hinblick auf Leader, ILEK,
REM u.a. ist zu begrüßen
Ebenfalls positiv: Leader-Maßnahmen werden künftig nicht mehr
auf die Programme zur ländlichen Entwicklung „draufgesattelt“,
sondern dienen der Umsetzung der Programme. Und:
Mit der neuen Leader-Periode erfolgt ein Wandel von „Innovation“
zu „Investition“
Nach wie vor fehlt die „Anerkennung“ privater Mittel zur
Kofinanzierung des ELER.
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 Fazit

Mit der ELER-Verordnung hat die EU den Weg „Evolution statt
Revolution“ verfolgt, was eine gewisse Konstanz in der eingeschlagenen
Richtung mit sich bringt.
Hauptempfänger der ELER-Mittel ist nach wie vor die Landwirtschaft,
aber: Auch Öffnung für den nichtlandwirtschaftlichen Bereich (besonders
3. und 4. Schwerpunktachse)
Umsetzung der ELER-Verordnung in den Bundesländern hinsichtlich
finanzieller Schwerpunkte sehr unterschiedlich, bedingt durch
unterschiedliche finanzielle Möglichkeiten und Altlasten.
Konzentration der Mittel in der 3. Schwerpunktachse ebenfalls
unterschiedlich. Hier: Verknüpfung mit EFRE gewährleisten!
3. Schwerpunktachse ELER ist nur ein Baustein (aber ein wichtiger) im
Rahmen der Strukturförderung.
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